



An die Damen und Herren des 
Gemeinderates der 
Stadt Esslingen 

Esslingen, 22. Januar 2018 

Beschlussvorlage 67/071/2017 – Erhöhung der Sauberkeit in der Stadt 
ATU 29.01.2018 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
im Ratsinformationssystem der Stadt haben wir die o.g. Beschlussvorlage 
entdeckt. Sie ist nicht informatorisch an den BA ergangen. 
Der BA Innenstadt und die Bürger haben ein hohes Interesse an einer sauberen 
und lebenswerten Stadt. Wir bemerken auch, dass die Sauberkeit in der Stadt 
in den vergangenen Jahren stetig abnimmt und haben dies auch immer wieder 
in die Stadtverwaltung kommuniziert. 

Die Beschlussvorlage ist detailliert ausgearbeitet und benennt aus unserer Sicht 
die Problematiken und die sich daraus ergebenden Handlungsbedarfe klar. 
Wir fragen uns allerdings, weshalb für diese unbedingt notwendigen 
Verbesserungen keine haushaltsrechtlichen Ermächtigungen und Angaben zur 
Deckung vorgesehen sind.  

Die überregionale Sichtbarkeit und steigende Attraktivität unserer Stadt führt 
zu zunehmenden Besucherzahlen (s.z.B.EZ vom 18.1.2018). Tourismus wird als 
wichtiger Wirtschaftsfaktor definiert. Mehr Touristen bedeutet auch mehr Müll. 
Daraus ergeben sich zwingend größere Anstrengungen, den öffentlichen Raum 
sauberer als bisher zu halten. Auch Innenverdichtungen und Zunahme der 
Einwohnerzahl erfordern höheren Reinigungsaufwand. 
Aus Sicht des BA ist das Thema Sauberkeit in der Stadt kein TOP 8 oder gar 
Top 11 am Ende einer langen Sitzung sondern viel mehr ein TOP 1. 

Die Stadt Stuttgart schafft 109 zusätzliche Stellen und investiert 5 bzw. 10 
Millionen mehr in „Sauberes Stuttgart“ für u.a. „umfangreiche Reinigungen, 
verstärkte Prävention, mehr Kontrollen und eine breit angelegte 
Öffentlichkeitskampagne.“(Quelle Stuttgart.de) 
Ludwigsburg – in der Attraktivität durchaus vergleichbar mit Esslingen – hat in 
der jüngeren Vergangenheit mehr Stellen geschaffen und beschäftigt dazu 
mindestens 10 Hartz-IV Hilfskräfte sowie 3 Flüchtlinge. „Dienste ohne Samstag 
und Sonntag“ sind bei den Technischen Diensten der Stadt „nicht  



vorstellbar“ (Zitat einer Führungskraft).  
Und was macht Esslingen? Der Gemeinderat nimmt unter TOP 11 einen 
Lagebericht zur Kenntnis! 
 
Der Bürgerausschuss Innenstadt fordert den Gemeinderat auf, mindestens 
die in der Beschlussvorlage erarbeiteten Maßnahmen zu beschließen und 
die benötigten Gelder zu bewilligen. 

Mit Nachdruck empfehlen wir auch, durch geeignete Öffentlichkeitsarbeit das 
Bewusstsein für das Thema Sauberkeit und sozialen Zusammenhalt in der 
Bevölkerung zu schärfen und nachhaltig zu beeinflussen durch zum Beispiel 
• geeignete Kontrollen und ggf. konsequente Ordnungsstrafen 
• längerfristig angelegte Öffentlichkeitsarbeit 
• reduzierende Maßnahmen bei der Müllentstehung 
• Schulklassen z.B. durch „Kehrwochen“ auf ihren Schulhöfen für mehr 

Sauberkeit in ihrem Schulumfeld sensibilisieren 
• …. 
  

Mit freundlichen Grüßen 

Barbara Frey 
für den Bürgerausschuss Innenstadt 
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